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Buchreih e glänzen d einführte . Einige Druckfehle r in den fremdsprachige n Zusam -
menfassunge n hätte n sich wohl vermeide n lassen, aber die beschwingte n Ausführun -
gen über die otomanisch e Siedlun g in Donnersmarkt , über den regen Handelsver -
kehr un d die sozialen Verhältniss e in der 81 m x 81 m großen Stad t sollten noch 
einma l überdach t un d etwas nüchterne r betrachte t werden . 

Münche n H e l m u t P r e i d e l 

Eva Kolníková, Keltské mince na Slovensku (Keltskie moneti v Slovakii — 
Keltische Münzen in der Slowakei — Monnaies celtique en Slovaquie). 

Pallas, Preßbur g 1978, 108 S., 78 ein- u. mehrfarbige Abb. (Dávnověk é umeni e Slo-
venska — Ars Slovaca Antiqua 2). 

Di e Verf. widme t ihr Buch den Pioniere n der keltische n Numismati k in der Slo-
wakei, Ja n Eisne r un d Vojtech Ondrouch , sowie der Begründeri n der slowakischen 
numismatische n Forschung , Lud'mil a Kraskovská . I n der Einführun g selbst folgt 
sie der herkömmliche n Auffassung vom gewaltigen Ausgreifen der Kelte n in damal s 
zivilisierte Länder , wo sie reiche Beute fanden , schließlich aber überwunde n un d 
zurückgewiesen wurden . Wo sich dan n die Kelte n in Mitteleurop a niederließen , 
kam es zu einem ungewöhnliche n Aufschwung im Handwer k un d in der Landwirt -
schaft, un d zwar auch in der Sowakei. „Di e radikal e Änderun g in der Produktion" , 
führ t sie S. 16 aus, „äußert e sich gesetzmäßi g auch im sozialen Leben . Di e Notwen -
digkeit der Organisatio n un d der Mitwirkun g der wachsende n ökonomisch-soziale n 
Aktivitäten verstärkt e die Stellun g der Repräsentante n gesellschaftliche r Einheiten . 
Es wuchs die Mach t der einzelne n Fürsten . Nebe n ihne n gelangten meh r als bisher 
die Bevölkerungselement e in den Vordergrund , die sich an der Führun g un d Be-
herrschun g der Gesellschaftsformatione n beteiligten : der kriegerische Adel un d die 
Priester . I n der keltische n Gesellschaf t dieser Period e äußer t sich das ausgeprägt in 
den Anfängen der Klassendifferenzierung . Di e alte Gentilordnun g erlosch un d die 
Gesellschaf t nah m den Charakte r der militärische n Demokrati e an" , erklär t die 
Verf. un d leite t so zum eigentliche n Them a über . Gege n End e des 3. un d Anfang 
des 2. Jahrhundert s wurde n von den Kelte n antike , vor allem makedonisch e un d 
späte r auch römisch e Münze n nachgeahmt , aber erst im letzte n Jahrhunder t v. Chr . 
erscheine n in der Slowakei verschieden e Typen eigenen Gepräges , die die Autori n 
in ihre r Vielfalt in Bild un d Schrift vorführt . Aufschlußreic h ist da besonder s der 
„Katalog" , in dem die einzelne n Abbildungen ausreichen d erläuter t un d nach -
gewiesen werden . Auch wenn ma n diesen Ausführunge n un d der Einführun g nich t 
in allem beipflichte n kann , biete t die Verf. doch eine willkommen e Übersicht , die 
die wunderbare n Reproduktione n — Vergrößerunge n un d beigegebenen Original -
größen — auf Kunstdruckpapie r wirksam unterstützen . 
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